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und peſlian ge, zweimal, am 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzige 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Juni. Endlich hat auch die „Kreuzztg.“ 
die Mittheilung der „Köln. Ztg.“ von der Entlaſſung der drei 
Grafen Schmiſing⸗-Kerſſenbrock Notiz genommen. Erſt in 
ihrer letzten Nummer wird derſelbe abgedruckt und zwar um 
„einer falſchen Auffaſſung Seitens ihrer katholiſchen Leſer vor- 
zubeugen“. Bemerkenswerth iſt das Raiſonnement, welches 
die „Kreuzztg.“ daran knüpft. Sie will Niemanden zu nahe 
treten und muß daher nach allen Seiten hin ein wenig Recht, 
ein wenig Unrecht geben. Sie meint, man mülſſe die Frage 
prinzipiell den Offizieren nicht vorlegen, nur in einem be⸗ 
ſtimmten Fall, wo eine Weigerung ſich zu duelliren, eintrete, 
müſſe nach den militäriſchen Geſetzen verfahren werden. Der 
Schluß ſetzt dem Ganzen die Krone auf. Es heißt: „Dabei 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß vor einem höheren Richter⸗ 
ſtuhle die verſchiedenen Erwägungen anders in das Gewicht 
fallen, und daß es aus einem anderen Geſichtspunkte überaus 
ehrenhaft iſt, den Vorſchriften ſeines Gewiſſens und ſeiner 
Religion zu folgen auch auf die Gefahr hin, um deswillen 
aus einem ehrenvollen, lieb gewordenen Stande ſcheiden zu 
müſſen. Je mehr man aber um des Gewiſſens willen han⸗ 
delt bez. leidet, um ſo mehr ſollte man ſich auch gern und ohne 
Murren den unabweislichen Conſequenzen unterwerfen.“ 
— (B.- u. HB.) Die geſtrige General⸗Verſammlung 
ber „Erſten Preußiſchen Hypotheken Actien⸗ Geſellſchaft hat 
emäß Artikel 44 des Statuts die, nach Dotirung des Re⸗ 
ervefonds und einer Verzinſung zu 4% für das eingezahlte 
Grund-Capital, aus dem alsdann verbleibenden Gewinn zu 
entnehmenden Tantieme auf 6% für die Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsraths und auf6% für die Aufſichts⸗Commiſſarien 
feſtgeſetzt. Zum Verwaltungsrath wurden mit großer Majo⸗ 
rität die Herren: Wirkl. Geh. Rath von Rabe, Buchhändler 
G. Reimer, Rentier Hollmann, Geh. Reg.⸗Rath v. Salviati, 
Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath Scheele, Bankier Zwicker (Gebrüder 
Schicker), David Hauſemann, Adolph Hanſemannn, Geh. 
Sber⸗Finanz⸗Rath Scheller, Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
Dr. Krausnick in Berlin. Erblandmarſchall von Flemming 
auf Baſenthin, Freiherr von Diergardt in Vierſen, Freiherr 
von Manteuffel auf Croſſen, Baron von Eckardſtein auf 
Prötzel, Bankier Eduard Oppenheim in Köln, gewählt. Das 
proviſoriſche Comité hat den Verwaltungsrath zur Conſtitui⸗ 
rung auf den 21. Juni einberufen. 


me A dee von Ae eg ign i 
— in der Königl. Linichen'ſ en Forſt, Bezirk Moos⸗ 


1 ſtatt, bei welcher ca. 800 Morgen 8+ bis 16jährigen 
iefernbeſtandes zerſtört wurden; es ſind darunter 600 Mor⸗ 
E Staatsforſt, 200 Morgen dagegen adelige Forſt, dem 

chloßbeſitzer v. Mellenthin hierſelbſt und dem Gutsbeſitzer 
v. Grünberg auf Bruchhof gehörig. 

Belgard, 11. Juni. Auf dem heutigen Kreistage wurde nach 
einer ſehr lebhaften Debatte betreffs der Eiſenbahnfrage ein Be⸗ 
ſchluß dahin gefaßt, daß die Stände für den Fall der Ausführung 
der urſprünglich vom Geh. Rath Stein projectirten Linie Belgard⸗ 
Schwellin + Bublig Grund und Boden unentgeltlich der Geſellſchaſt 
zur Dispofition ſtellen; ſollte jedoch Beigard⸗Groß⸗Tychow⸗Bublitz 
oder eine Einmündung zwiſchen Belgard und Schievelbein gewählt 
werden, fo wird nur eine Beihilfe von 25,000 Thlrn. gewährt. — 
Die betheiligten Städte Colberg, Cörlin, Belgard und Bublitz 
beabfichtigen eine Deputation nach Berlin zu 5 um an 
—5 eidender Stelle für die Richtung Belgard⸗Bu N zu 
wirken. = tett, Ztg. 

Oppeln, 12. Juni. (Bresl, Z.) Eine — Fen- 
ersbrunſt hat am 10. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr die kleine 
bei Proskau gelegene Colonie Wilhelms berg heimgeſucht. 
Von den 16 daſelbſt befindlichen Poſſeſſionen ſind 10 total 
abgebrannt, von 3 Poſſeſſionen wurden die Scheunen einge⸗ 
äſchert, bei der Königlichen Förſterei außerdem die Stallung; 
nur 3 Befigungen find unverſehrt geblieben. Vier Beſitzer 
waren mit ihren Gebäuden gegen N nicht verſichert; 
17 Familien find obdachlos geworden. Das Feuer ſoll durch 
vorſätzliche Brandſtiftung herausgekommen ſein und iſt ge⸗ 
ſtern bereits ein der Unthat verdächtiges Individuum verhaf⸗ 
tet worden. a 

Crefeld, 11. Juni. Der Verbandstag der rheiniſch⸗ 
weſtphäliſchen Genoſſenſchaften, welcher heute und morgen 
hier gehalten wird, iſt ſeit der zu Duisburg 1862 erfolgten 

nftituizung des Verbandes der zweite. Derſelbe fand am 
26. Jh, v. J. in Mülheim an der Ruhr ſtatt. Schulze⸗ 
Delitzſch, der bis heute früh in Dortmund geweſen und dann 
einige Stunden in Eſſen zugebracht hatte, traf gegen 3% Uhr 
Nachmittags ein. Außer dem geſammten Vorſtande der als 
Vorort 1863/64 fungirenden Handwerker⸗Darlehns⸗Kaſſe be⸗ 
rüßten ihn auf dem Bahnhofe Hunderte von Bürgern. Die 
Strafen, durch welche er zur Wohnung des Vorſitzenden, 
errn Baum, fuhr, waren vielfach mit Flaggen geſchmückt. 
ei Beginn der Sitzung waren vertreten die Creditvereine zu 
Barmen, Bielefeld, Bochum, Bonn, Dortmund, Duisburg, 
Düſſeldorf, Eſſen, Gelſenkirchen, Herford, Köln, Crefeld, 
Mülheim an der Ruhr, Unna, Weſel und Witten; ferner die 
Conſumvereine zu Crefeld und Witten; die Aſſociation der 
Schuhmacher zu Dortmund und diejenige der Bauhandwerker 
in Witten. F i 
— Die „Südd. Zig.“ ſchreibt: „Ueber die Berliner Ver⸗ 
andlungen mit dem Herzog Friedrich werden nachgerade 
inge bekannt, welche geeignet ſind, die vielbeklagte Unzu⸗ 
glichkeit des Herzogs in ein neues Licht zu rücken. Man 
oll ihm das Staatsgrundgeſetz von 1848 als gefährlich, prac⸗ 
tiſch jedenfalls nicht durchführbar bezeichnet haben, und ſelbſt 
von Entlaſſung ſeiner Räthe, ſo notoriſch gemäßigter Män⸗ 
ner alſo wie der Herren Francke und Samwer, ſoll andeu⸗ 
tungsweiſe geſprochen worden — 
England. 5 
e — Die Frage, was geſchehen fol, wenn die deutſchen 
Mächte nicht auf den engliſch⸗ däniſchen Vorſchlag eingehen 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Auenahme der Sonn. 
Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
Beſtellun gn i werden in, der Expedition (Herbergaſſe 2) und aus⸗ 


Donnerſtag, 


16. Juni. (Morg 


. 


wollten, beantwortet der „Economiſt“ durch eine Reihe von 
Fragen, deren Ton vielſagend genug iſt: „Könnten wir uns 
mit Waffengewalt einmiſchen und vielleicht einen eurepäiſchen 
Krieg hervorrufen, um eine willkürliche — eine eingeſtande— 
ner Maßen und nothwendiger Weiſe willkürliche und künſt⸗ 
liche — Linie zehn oder zwanzig engliſche Meilen weiter ſüd⸗ 
lich zu ziehen, als Preußen zugeben will? Könnten wir that⸗ 
ſächlich und buchſtäblich in den Kampf gehen, um deutſche 
Grundbeſitzer in Unterthänigkeit bei Dänemark zu halten, aus 
dem Grunde, daß ihre Arbeiter und Pächter von Sympathie 
oder Race däniſch ſeien? Soll England um einer unend⸗ 
lich kleinen Detailfrage willen das Schwert ziehen und das 
Feſtland in Krieg verwickeln, weil es zwar will, daß ein 
Alliirter 4000 Quadratmeilen hergebe, aber nicht, daß er 4500 


hergebe?“ 
Nußland und Polen. 
Von der polniſchen Grenze, 13. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Fürſt Adam Sapieha zeigt in einer unterm 29. v. M. erlaſſe⸗ 


in Frankreich ſich aufhaltenden polniſchen Flüchtlinge im Na⸗ 
men der National» Regierung an, daß der bisher ihnen ge⸗ 
währte geringe Sold wegen Erſchöpfung der Hilfsquellen des 
Landes nur noch bis zum 6. Juni gezahlt werden wird, und 
fordert ſie auf, von da ab ihren Lebensunterhalt durch eigene 
Arbeit zu erwerben. Ich theile aus dieſer Kundmachung fol⸗ 
gende, die Situation kennzeichnende Sätze mit: „Da die 
Hilfsquellen des Landes durch den 16 monatlichen Kampf und 
die beiſpielloſe Devaſtirung deſſelben durch den Feind er ⸗ 
ſchöpft ſind und daher gegenwärtig zur Befriedigung aller 
Bedürfniſſe nicht ausreichen, fo bin ich genöthigt, kundzuge⸗ 
ben, daß ich den den bedürftigſten Landsleuten bisher gezahl⸗ 
ten geringen Sold ſiſtiren muß. Ich habe zu der erhabenen 
Geſinnung der polniſchen Jugend das Vertrauen, daß ſie an⸗ 
erkennen wird, daß alle uns zur Verfügung ſtehenden Mittel 
heute lediglich auf die Bedürfniſſe des Landes verwendet wer⸗ 
den müſſen, und daß ſie daher von der National⸗ Regierung 
kein Geld zu ihrem Unterhalt verlangen, ſondern ſelbſt bemüht 
ſein wird, ſich denſelben durch eigene Anſtrengung zu gewin⸗ 
nen. Auf dem gaſtlichen Boden Frankreichs wird es ihr nicht 
an ehrlicher Arbeit fehlen. Sobald nur die Mittel es ge- 
ſtatten, Euch auf den Kampfplatz zu ſenden — was, wie id) 
vertraue, in Kurzem geſchehen wird — werdet Ihr den Kampf 
wieder aufnehmen, doppelt n Si i 
ee mtb pas be, e e ee 
in überzeugt, daß die Landsleute den Aufredereien 


Ich 

nicht Gehör ſchenken werden, welche die Ausnutzung unſeres 
Blutes und Lebens zum Vortheil uns fremder und dem Na⸗ 
tionalgeiſte, wie ſeinen Traditionen widerſtrebender Sachen 
bezwecken, indem ſie bedenken, daß unſer Blut und Leben zu⸗ 
erſt dem Vaterlande und jener Idee gehört, der wir in den 
nationalen Reihen dienten. Das Vaterland rechnet auf uns, 
es hat uns mit feiner Fahne die Ehre des poluiſchen Nas 
mens überwieſen. Es giebt unter uns keine Abtrünnige, keine 
Knechte der Feinde der Freiheit und wird es nicht geben. 
Wir werden ausharren bei unſerm Nationalkummer treu und 
makellos, und die Tage ſchwerer Mühen werden vorüberge⸗ 
hen und Gott wird uns bald das befreite Vaterland ſchauen 
laſſen.“ Ungeachtet der in obiger Kundmachung enthaltenen 
Warnung laſſen ſich dennoch viele polniſche Emigranten in 
Frankreich zur Fremdenlegion nach Mexico und ſogar nach 
Südamerika anwerben. 
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Danzig, den 16. Juni. 

Stadtverordneten - Sigung am 14. Juni.] 

Seit ungefähr fünf Jahren petitioniren die Ein⸗ 
wohner der Vorſtadt Neufahrwaſſer um die Einrichtung einer 
Schule, welche eine Ausbildung der Schüler über den elemen⸗ 
taren Standpunkt hinaus ermögliche. Die Forderung iſt von 
dem Magiſtrat als eine berechtigte anerkannt und die Vor⸗ 
lage deſſelben zieht hauptſächlich nur das Maß des zu Ger 
währenden in Betracht. Hierbei ſeien aber verſchiedene Rück⸗ 
ſichten zu erwägen. Zuerſt diejenigen auf die eigenthümlich 
gemiſchte Bevölkerung, welche in einem kleinen Orte die ver⸗ 
ſchiedenſten Stände und Berufsklaſſen vereinigt. Ferner 
komme in Betracht, daß eine große Anzahl dortiger Einwoh⸗ 
ner ihre Kinder für das Seefach beſtimme und dieſelben des⸗ 
halb für einzelne Fächer einer beſondern Ausbildung bedür⸗ 
fen. Endlich bedinge der beſtändige Verkehr mit Fremden an 
dem Hafenorte, daß auch dem ſprachlichen Elemente eine ent— 
ſprechende Stelle in dem Syſtem angewieſen werde. Die 
Schuldeputation hat daher die Reorganiſation der Schule zu 
Neufahrwaſſer in der Weiſe empfohlen, daß dieſelbe den 
Standpunkt einer Mittelſchule, mit einem in ſich abgeſchloſ⸗ 
ſeuen Lehrplane einnehme. Der von derſelben Commiſſion 
vorgelegte Reformplan um aßt die hierzu nöthigen Lehrkräfte 
und deren Dotation, die Schulgeldſätze und die erforderlichen 
Neu- und Umbauten. Der Magiſtrat hat das ganze Project 
angenommen und beantragt daher, die Verſammlung möge 
die Umformung der evangeliſchen Schule in Neufahrwaſſer 
zu einer Mittelſchule bewilligen und zu dem Zwecke insbeſon⸗ 
dere 1) die Dotation des Rectors mit 700% und 30% Woh⸗ 
nungseutſchädigung reſp. freier Wohnung; der übrigen feſt 
anzuſtellenden Lehrer und der Lehrerin mit 
400, 300, 250 und 250 Thlr. und der Hilfslehrkräfte mit, 
230 Thlr. genehmigen; — 2) die Schulgeldſätze auf 20 Sgr. 
für die erſte, 15 Sgr. für die zweite, auf je 5 Sgr. für die 
dritte und vierte Claſſe, ſowie die Beiträge für ſäͤchliche Be⸗ 
dürfniſſe auf 15 Sgr. halbjährlich für die beiden obern Claſſen, 
auf 6 Sgr. halbjährlich für die beiden untern feſtſtellen; — 
3) die Summe von 6049 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. zur Ausfüh 
rung der nöthigen Baulichkeiten nach dem vorliegenden Plane 
bewilligen. — Hr. Fiſcher aus Neufahrwaſſer befürwortet 
die Annahme des Magiſtrats⸗Autrags, damit doch endlich das 


* 


[ 
(Schluß.) 


nen und in der „Ojezyzna“ veröffentlichten Kundmachung der 


eben die erſte Abtheilung des 1. Bandes eines 


itung. 


Bedürfniß Abhilfe finde. Es ſei Alles aufs reiflichſte er⸗ 
wogen und aufs ſparſamſte eingerichtet worden. Hr. Kirchner 
wünſcht die Vertagung der Angelegenheit bis nach Erledi⸗ 
ung der ſchwebenden Reorganiſation der hieſigen Elementar⸗ 
ſchu en. Hr. Biber will die Vorlage zurückweiſen, weil ſie 
nicht vollſtändig ſei und kein klares Bild über die N \ 
und das Bedürfniß gebe. Hr. Dr. Liévin findet dieſelbe 
auch noch nicht für ſpruchreif, bittet aber, für heute Punkt 3) 
der Vorlage zu genehmigen und die geforderte Summe von 
6049 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. für die nöthigen Baulichkeiten zu 
bewilligen; für die Punkte 1) und 2) könnte eine ausführ⸗ 
lichere Vorlage abgewartet werden. Bei der Abſtimmung 
entſcheidet ſich die Verſammlung für Ablehnung der Anträge 
der Herren Biber und Kirchner und genehmigt nach dem 
Antrag des Hrn. Dr. Lièvin die Bewilligung der Summe 
für die nach dem vorliegenden Plane auszuführenden Bauten. 
— Zum Schluſſe nimmt die Verſammlung mehrere Berichte 
der Rechnungs-Abnahme⸗Commiſſion entgegen. 


Literariſches. 


Im Verlage von Ferdinand Enke zu Erlangen iſt ſo 

i andbuches 
des Handelsrechtes von unſerem Landsmann Prof. Dr. Gold 
ſchmidt in Heidelberg erſchienen. Wie großartig der Plan 


iſt, nach welchem die Arbeit angelegt worden, dafür ſpricht 


. a Du 


ſchon der äußere Umfang derſelben. Die uns vorliegende 
Abtheilung enthält auf 524 Seiten nur eine geſchichtlich⸗lite⸗ 
rariſche Einleitung und die Grundlehren des Handelsrechts, 
der zweite Abſchnitt dieſes Bandes ſoll die Lehre vom Han⸗ 
delsſtande behandeln. Hiernach iſt anzunehmen, daß das 
Werk bei ſeiner Vollendung einen ſehr bedeutenden Umfang 
erreichen wird. ——— > 
Die Aufnahme, welche das Werk in juriſtiſchen Kreiſen 
gefunden, iſt eine überaus günſtige. Dem ächt wiſſenſchaft⸗ 
lichen Geiſte, in welchem die Arbeit unternommen, dem eiſer⸗ 
nen Fleiße, mit welchem der Verfaſſer das überaus reiche 
Material ſich zugänglich gemacht und verarbeitet hat, der 
Klarheit und Schärfe feiner Darſtellung wird überall die 
höchſte Anerkennung gezollt. Der einleitende Theil, eine ſehr 
genaue Bearbeitung der Quellen und Literatur des Handels⸗ 
rechtes iſt um ſo verdienſtvoller, als es bisher an einer Samm⸗ 
2 Asher an einer 
ui, 1 
des geſammten Handelsrechtes durchaus ungenügend waren. 
1 Daß das vorliegende Werk alle bisher ee e Hand⸗ 
bücher des Handelsrechtes an Großartigkeit der Anlage und 
Reichthum des Inhalts übertrifft, kann kaum zweifelhaft ſein. 
Der Verfaſſer hat durch daſſelbe ſeinen bisherigen vielfachen 
Verdienſten um die Entwickelung des Handels rechtes ein neues, 
höchſt beachtungswerthes hinzugefügt. ; 
1 ¶Ü—&☚õ‚ͥu·ᷣäk 
Vermiſchtes. 
— Im Hof Operntheater zu Wien wird jetzt ein eiſer⸗ 
ner Vorhang angebracht, welcher bei Feuersgefahr von der 
Verſenkung bis zum Schnürboden hinaufgeſchraubt werden 
kann, ſo daß Bühnen⸗ und Zuſchauerraum getrennt ſind. 


Schiffsnachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Swinemünde, 13. 
Juni: Caroline, Pymann. 


Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 10. Juni: Tri⸗ 


ton, Munnir. 

Angekommen von Danzig: In Padmbeuf, 9. Junk: 
Paul Friedrich, Näß; — Antje, Smit; — in Breſt, bis 10. 
Juni: Lucretia, Bracht. 


Viehmarkt. 

Berlin, 13. Juni. (B.- u. H.⸗Z.) Es wurden zum 
Verkauf aufgetrieben: 1105 Stück Rindvieh. Die Zutrifften 
waren mehr als ausreichend für den Bedarf der hieſigen 
Schlächter, beſondere Verſendungen wurden nicht gemacht, 
außer weniger für Rechnung der Eigner nach Hamburg; die 
Preiſe limitirten ſich noch niedriger als vorwöchentlich, ſo daß 
für beſte Qualität 16 %, mit Anſtrengung auch wohl 17%, 
für mittel 12 — 14 % und ordinäre 8 — 10 % Year 100, 
nur zu erreichen waren. — 1722 Stück Schweine. In Folge 
der eingetretenen heißen Witterung war die Nachfrage zur 
Waare nur ſehr ſchwach und der Markt wurde auch deshalb nicht 
einmal von der beſten Waare geräumt; der vorwöchentliche 
Preis kennte ſich nicht behaupten und für feine Mecklenburger 
Kernwaare konnten kaum 14 % %. 100%. erzielt werden. 
10,489 Stück Hammel. In dieſer Viehgattung war heute 
das Geſchäft ſehr gedrückt, da fremde Käufer am Markte fehl⸗ 
ten; die Preiſe wichen heute gegen vorwöchentlich 7 Kopf 
um ca. 20—25 Gr und es blieben bedeutende Poſten unver⸗ 
kauft; für fette kernige Hammel wurden nur mittelmäßige und 
für ordinäre Waare ſehr geringe Preiſe angelegt. — 
Stück Kälber, als eine zu ſtarke Zufuhr für den jetzigen Be⸗ 
darf, mußten zu niedrigen Preiſen verkauft werden. 


Familien⸗Nachrichten. g 

Verlobungen: Frl. Olga v. Francheville mit Herrn 
Zimmermeiſter Carl Kahsnitz (Königsberg.) 

Trauungen: Herr Alexander Schwarz mit Frl. Emilie 
Kopcke (Domnau.) 

Geburten: Ein Sohn: Herrn G. Dullo (Königs- 
berg); Herrn Dr. Wiener (Braunsberg.) 6 

Todesfälle: Fr, Mühlradt geb. Boettcher ei 
Herr Rittergutsbeſitzer Carl Auguſt von Heyne (Kruſchwitz); 
Fr. Amalie Kracher geb. Stoll (Graudenz.) 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


inserate für die Abend- 
Nummer dieser Zeitung | 


werden bis 12 Uhr M't- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 


* * U * 
men. Die Expedition, 
Bekauntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute ift in unfer 
Geſellſchaſts⸗Regiſter die am 1. April cr. hier 
begründete offene Handelsgeſellſchaft 

A. Mazuürkiewicz & Co., 
(Inhaber: Kaufleute Anton Mazurkiewicz 
und Guftav Adolph Gutekunſt hieſelbſt) 
eingetragen worden. 

To o ten, den 9. Juni 1864. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 3287 

Sy dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns A. v. Tadden hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 12. Juli 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, jo, wie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 7, 

den 18. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, - 

vor dem Commiſſar, 2 Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichtsrath Caspar im Verhandlungszim⸗ 
mer No. 18 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

N * eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
zu 


gen. 
eber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 5 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Ro e⸗ 
ell, Juſtizräthe Breitenbach und Beit- 
or n zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
anzig, den 15. Juni 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 13302 


Das Schulblatt 

ür die Wolksſchullehrer der Provinz 
ußen, unter Müwirkung von H. Friſch⸗ 
ver, H. Glaſer, H. Klein und R. 
Meier herausgegeben von Eduard Sack 
(unter verantwortlicher Redaction des letztern) 
erſcheint vo m 3. Juni c. ab wieder wöͤchent⸗ 
lich und * zu Königsberg. Es iſt wie früher 
um Preiſe von 10 Sgr. pro Quartal durch 

ede Königl. preuß. Poſianſtalt zu beziehen. 

Alle löbl. Schulvorſtände, Magiſtrate ꝛc. 
bitten wir ganz ergebenſt, uns Mitthei⸗ 
lungen ber vacante Lehrer: 
ftellen frankirt zukommen zu laſſen, und fin⸗ 
den dieſelben unentgeltliche Aufnahme in die 
nächſte Nummer des Schulolatts. Da das 
„Schulblatt“ von Lehrern aller Kategorien und 
den meiſten Schulinſpectoren in der Provinz 
wie auch von ſehr vielen außerhalb der Provinz 

eleſen wird, ſo finden dergl. Mittheilungen 
(Be ntmachungen) durch dasſelbe die weiteſte 
und zweckentſprechendſte Verbreitung. 
enſo bereitwillig wollen wir Gefuche um 
Haus⸗ und Privatlehrer, wenn ſie uns frankirt 
zukommen, unentgeltlich aufnehmen. 

Eiterariſche Anzeigen finden durch das 
„Schulblatt“ die weiteſte Verbreitung und er⸗ 
Tauben wir ung, die Herren Buchhändler 
und Buchbinder hierauf beſonders auf⸗ 
merkſam zu machen. Der Raum einer Spaltzeile 
wird mit Ik Ar berechnet. 

Alle unſere Freunde erſuchen wir noch ins⸗ 
beſondere, auf Obiges bei vorkommenden Ge⸗ 
legenheiten gefälligſt binweiſen zu wollen. 

i in Pr. 13 

ie Redaction des Schulblatts, 
Eduard Sack. 


Illuſtrirter Führer durch Danzig 


und feine Umgebungen. 
Mit Plan der Stadt und Environs. 
Preis 10 Sgr. 
Verlag von A. W. Kafemann. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
ie Hombopathiſche Central⸗ Apotheke 
von Günther, Berlin, Jeruſalemerſtr. 16, 
hält Sau vorräthig: 5 
„Hausapotheken für Menſchen von 6 100 
Mittel im Preiſe von 1 — 10 K in Tropfen 


und Son 1 br 
ombo e. Apotheken für Thiere zu 
30, 68 und 120 Mut — 41 — 10 Io 
wie ſaͤmmtliche gebräuchliche hombopathiſche Arz⸗ 
neien. 12785] 


Meafferjtandgläfer u, Mo⸗ 
numeterr ohren 7 Gummiplat⸗ 


a / ten u.⸗Ringe 
zum Verpaden bei Dampſmaſchinen empfiehlt 
13307 & Müller Jopengaſſe am Pfarrhof. 
in Gut, 2 M. von der Eiſenhahn, 500 M. 
m., die Hälfte Weizen, die andere Hälfte 
guter Ro gendoven, Milcherei, iſt mit vollſtänd. 
tobt. u. leb. J 4 mit einer Anz. von 1 
12,000 , zu v. Ausk. erth. Spiel, Jopeng. 48. 


«Dis 


Auction. 


Wegen Aufgabe der Pachtung ſoll Donnerſtag, den 23. d. Mts. zu Wabez bei 
Meilen von Graudenz unmittelbar an der Grau denz⸗Culmer⸗Chauſſee gelegen) folgen 


Culm (drei 


des Inventarium in öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 


16 Pferde, 18 Fohlen, 20 Och 
350 junge f 


fen, 20 Zungpich, 250 junge Mutterſchafe, 
zam mel, 18 Arbeitswagen, 36 ce mplette Sielen, 15 Pferdedecken, 
Eggen, Pflüge ꝛc., 8 Getreidereinigungsmühlen, Getreidecylinder, Getrei⸗ 
deharfen, 2 Säemaſchinen, 150 Getreideſäcke, 8 a 


Ripspläne, verſchiedene 


Stallutenfilien, 1 complettes Roßwerk mit Hädielmaihinen und Schrotmüble, 3 neue 
Maiſchbottige, 1 Malzquetſche, 50 Spiritusfäſſer, verſchiedene Brennereiutenfilien, 


eine große Quantität Schirrholz ze. Alles Boraufgefüyrte iſt im beiten Zuſtande. 


3189 


Großes Uhren⸗Depot (ibn erſten Schweizer Fabriken, 


Töngesgaſſe No. 1 


bei Wilh. Sauer. 


Frankfurt am Main. 


Ermäßigte Fabrikpreiſe. 


Collier-Uhren in Silber , 6. 30. 
Vergoldete Cylinder⸗Uhren 8. 30. 
Cylinder⸗Uhren in Silber : 9 Il. 
Silber⸗Ancre⸗Uhren 12. 30. 
Gold⸗Cylinder⸗Uhren 28. 30. 
Gold⸗Aucre⸗Uhren 32. 30. 
Gold⸗Aucre⸗Uhren mit doppelt 
Goldgehäuſe 42. 30. 


| 
| 


Ka = N mit 3. fach. 2 

oldgebänfe £ 62. 

Goldene Dameunhren 4 26.— 

Se re mit doppelt. Gold: 
apfel 


Dergleichen mit Email und 


: 35. 30. 


dergleichen . „38. — 
Dergleichen mit Diamant und 
dergleichen : 45. — 


Fergus Aendern werden gegen Poſtnachnahme raſch und aufs Pünlklichſte beforzt, 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die Reyer’sche F 

„deutsch- franz, Unterrichis- Ztg“, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit iheurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges „franz. - deutscher 
Wörterbuch““ wird jedem Abonnenten 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst unerr chten können, 
für. ganze Gesellschaften, die mit Hilfe der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröflnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empfehlen. — 

Monat = 64 S. Lectionen 1 Thir. 
Vollständ, Unterricht (900 Seit.) nur 

> Thlr, 
pränumerando bei frankirter Uebersendung, Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Brielen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 


ratis. Bestellungen an: A. Retemeyer's 
eitungs- Bureau in Berlin, 2 


Für Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d, Exp. d, Zig. angenommen und 
Prospecte verabiolgt. 


Nuffiiche u. Polniſche 


Banknoten 


bezahlt mit dem böchſten Preiſe und übernimmt 
den An⸗ und Verkauf von Staats- und indu⸗ 
ſtriellen 1 um Tagescours. 

Das Bank- und Wechſel⸗Geſchäft von 


F. Reimann 
13309) Comtoir Langenmarkt 52381. 


2 erkün e von Gütern, Etabliſſe⸗ 


ments, Hotels ꝛc. wer⸗ 
lem Wege ohne 


den diseret auf reel⸗ 

ommiſſionar vermittelt 

und geeignete Offerten von den Beſitzern ſelbſt 
erbeten. — Das „Berliner Anzeigeblatt“ (bei je⸗ 
der Poſtanſtalt zu beſtellen) ift die einzige Zeitung, 
welche ſpeciell nur Mittheilungen von Verkäufen, 
Verpachtungen, allen Subhaſtationen ꝛc. enthält, 
es finden daher Kaufluſtige und Capitaliſten ohne 
jede Honorarverpflichtung die zahlreichſten und 
ausführlichſten Offerten. . (3017) 
Nedaction des „Berliner 3 
blatts“ (A. Netemeyer) in Berlin. 


J — 1 meine in Elbing in der Hol⸗ 
I landerſtraße No. 13 belegenen Grundſtücke 
im Ganzen oder getheilt ohne hung eines 
Dritten ſofort zu verkaufen. Sie beſtehen No. 1 
aus einem großen Hauſe mit 18 Zimmern, theils 
Gaſthof, theils Privatwohnungen, nebſt großem 
Hofraum, worauf gegenwärtig ein rentables Holz⸗ 
Geſchäft betrieben wird. No. 2 ein Wohnhaus 
von 4 Stuben für Arbeiter⸗Familien. No. 3 eine 
Schmiede nebit Wohnung für den Schmidt, und 
Stall. Das a den eine Miethe von ca. 800 
Thlr. Näheres beim Beſitzer 
O. Moritz Nesselmann in Elbing, 
(3205) Hollanderſtr. 1. 
Ritterauler, abliche Güter, Befigungen, Müh 
len und Gaſthäuſer in Oft: und Weſtpreu⸗ 
gen, von 3: bis 60,000 3% Anzahlung, weiſet 
zum Verkauf nach 
Scharnitzky 


2567 bing. 


Gummi⸗Luftkiſſen, 


(ueue practiſche und haltfarxe Sorte), 
Gummi-, Klyſtir-⸗, Wund⸗ und Juſecteu⸗ 
Spritzen, Gummi⸗ Schläuche zu Waſſer⸗, 
Bier: und Gasleitungen ꝛc., Gummt⸗Platten 
und ⸗Ninge zum Verpacken bei Dampf: 
maſchinen empfiehlt zu billigen und feſten 
Preiſen C. iller, 
13306 Jopengaſſe am Pfarrhof. 
Eine ſchon gebrauchte Torf⸗Stechmaſchine iſt 
billig zu haben in Chwarßnau 9 6% 


kenfelde. 

Mutterſchafe zur Zucht ſtehen zum 
300 Verkauf in Chwarßnau bei Frankenfel de 
Kreis Berent. 13198] 


Preis: 


Herrmann 
in 


— ]— •üͤÄꝛ ²nũ . TEE. TEE 


Keine Hühneraugen. 
Ein Radikalmittel gegen 
Hühneraugen und Ballen, 


ein Pflaſter, welches das bösartigſte Hüh⸗ 

nerauge mit der Wurzel ſchmerzlos vers 

tilgt, à Kruckchen mit Pflaſter und Gebrauchs⸗ 

Anweiſung 6%, jo wie Hühneraugen und 

Ballenpolſter (Filzring), empfiehlt 

13308] C. Müller, Jopengaſſe am Pfarrhof. 
Flöhe Bertilgung. 

Selbſt ganze Zimmer ſchnell von dieſen 
höchſt läſtigen Inſecten zu reinigen, em⸗ 
pfiehlt Einſender ſeine Erfindung (lebens- 
länglich ausreichend) jeder Haus haltung 
gegen frankirte Einſendung von nur 1 
alleinig au die Expedition der Königl Leip⸗ 
ziger Zeitung unter der Chiffre K. B. F. 56. 

Die Ausführung iſt eben fo beluſtigen b, 
als das Reſultat überraſchend, jo daß bei 
genügender Anzahl in z Stunbe mebrere 
Hundert gefangen und getdbtet werden kön⸗ 


nen. Für die Richtigkeit dieſer Angabe 
bürgt Einſender mit ver Summe von 
10 Thalern. 
Empfohlen ſei ſerner: 
Wanzentod, 


als das Beſte, was mae unb Kunſt 
13 und 
Auer Bei eme darzüfteden vermag. Das 


Quantum für 20 Betten oder deren Raum 
für 1 M unter obiger Chiffre. 
Verpackung frei, nebſt Druaſachen. 995 
- e eee, ee enen 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl 7% , 15 
Kr. und 1 n. Dieſes ausgezeichnese, aus den 
ſeinſten und heilkcäſtigſten Vegetabilien herge⸗ 
ſtellte Parfüm giebt auch zugleich das beite 
und billigſte Mund⸗ und Zahn 2Vaſſer, hat 
ſich aber beſenders bei Einreibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reizen und Schwachen in den Gliedern ac. 
elne ee Pan bei J. @ 
In Danzig bei J. L. Preuß. 
Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz No. 7. 
te werden in ganz kurzer Zeit 
Strohhüte vewaſchen, ee 1 


niſirt oder appretirt, in der Strohhut⸗Fabrit von 


0 August Homann. 
43216 Deiligeseiſtgaſſe 20. 

Hammel und 40 utterſcha e jteben zum 
70 Verkauf in Kurſtein bei Mewe. ö 
3170 C. Herrmann. 


SEE en ne EEE End BEER NO 7§rꝓ— 3 — 
Ein Gut, 1. M. v. d. Cbouſſer, 700 M. m., 
tles fähig, iſt mit 4—5000 % Anz. kauflich. 
Näheres ercheilt Thiel, Jopengaſſe 48. 
ie lebens roße Buſte des Phbiloſophen 
Emanuel Kaut, nach Rauchs Stand⸗ 
bild im Coſtüm feiner Zeit von Arthur 
Eckart modolliit, iſt durch uns zu beziehen. 
Photograpzien von berſelben werden auf 
Wunſch eingeſandt. [3279] 
Eckart & Korn, 


Königsberg i. Pr. 


Cilronen⸗Limonadenpulber, 


von jetzt ab immer frifch zubereitet, empfiehlt a 
Pfund 10 Ip l 3208 
E. H. Nötzel. 


Delicate Matjes⸗Heringe, 
a 1 und 1 Ge, in % Ton billiger, empfiehlt 
13267) E. H. Nötzel. 


— — — — ——— 
Sr Adl. Bietowo, Kreis Pr. Stargardt, 
ſtehen wegen Weberfüllung augendlicklich 
cu. 230 Hammel und nach 8 Wochen c. 150 
Mutterſchafe zum Verkauf. 13242) 


 Hötelde Saxe 
in Berlin, Burgſtraße No. 20, 


im Mittelpunkte der Stadt gelegen, ganz nahe 
dem Königl. Schloſſe, den Königl. Theatern und 
Muſeen, der neuen Börje und der Poſt, em: 
pfiehlt nach feiner Renovation dem keiſenden 
Publikum und befonders ſeinen verehrten Lands⸗ 
leuten ganz ergebenſt der Se 


0 acquet 
12165] gebürtig aus Danzig. 


Langenmarkt 31 


iſt ein Ermteir uni 
z. verm. v. z. bez! 
13309) 


Das Nähere parterre, hinten 


ür mein Tuch⸗, Manufactur: und 
O Movewaaen Geſchäſt ſuche ich zum 
ſofortigen Eintritt einen Lehrling aus 
achtbarer Familie 
Marienwerder, 
den 9 Juni 1864. 
IB 8001 


L. Lippmann. 


wei tüchtige Drechsletzeſellen finden gegen 
hohen Lohn, ohne Station, dauernde Ber 


ſchäſtigung bei J. Such 6 
. Fuchs, Drechsler, 

12904] in Bromberg. 
Ein thaͤtiger junger Mann, dem die beſten 
Zeugniſſe zur Seite ſteben und der bis zum 1. 
Juli in Condition ſteht, ſucht zu dieſer Zeit in 
einem Materials, Deſtillations⸗ oder ähnlichen 
Geſchäfte hier oder auswärts eine Stelle. Ges 
fällige Adreſſen erbittet man unter No 3160 in 


der Expeduion dieſer Zeitung. 


Ein Mann im thalkräſtigſten Alter, der zwölf 
“ Jahre in einem bedeutenden Holzbandels⸗ 
geſchaͤft fungirt hat, ſucht in einem ahnlichen 
Geſchaft ein Placement, wenn's auch außer der 
Provinz für Waldarbeiten ꝛc. iſt, unterzieht ſich 
auch der einfachen Buch⸗ und Rechnungsführung. 
Adreſſen unter X Z. 3284 nimmt die Exped. 
dieſer Zeitung an. 


Ern Lehrling findet in einem Compiloir ein 
Unterkommen Sell ſtgeſchriebene Meldungen 
find in der Exped. dieſer Zeitung unter No. 
3298 einzureichen. 


Tichuge Geſchaftsleute, die ſich ein jährliches 
Einkommen von ! N « eutwerben 
wollen, belieben ihre Abreſſen frankirt unter 
No. 3299 in der Exped. dieſer Zeitung einzu⸗ 
reichen, Fachkenntniß iſt weniger erforverlich. 


Beachtungswerth! 

Eine Auswahl von auszefuhıen Büffet 
Demoifelld, mit einnehmendem Aeußenn und vor⸗ 
zuglichen Zeugniſſen, aus Berlin, Stettin, Kö⸗ 
nigsberg und Elbing, empfiehlt; um Aufträge 
biitend, welche gratis ausgefuhrt werden, das 
Haupt-⸗Placemente⸗Bureau Poggenpfubl 22 des 
[3296] P. Pianowski. 


Den Hauslehrer Herrn Witt, früher zu 


jetzigen Adreſſe 


ur Ausführung aller Arten von Brunnen⸗ 
bauten, auch außerhalo des hieſigen Kreises, 
mich empfehleno, kann ich erforderlichen Falls 
auch vorzuglich gutes Polz material zu möglichſt 
billigen Preiſen liefern. 
8 N. Nichau, 
Zimmer⸗ und Bunz enbaumeiſter 
in Czerst, Kreis Coniz. 


Conſumverein. 


Verſammlung: Mocgen Abend 8 Uhr in 
der Tanziger Bulg. 3301) 


Der Vorſtand. 


Die Provinzial⸗Schullehrer⸗ 
Verſammlung 
wird hierſelbſt am 27. und 28 Juli ſtattfinden, 
am 20. Jul Abends die Volvecſammlung Die 
Theilnehmer an derſelben werden erſucht, die 
Anmaeloungen vis zum 20. Juni an den hie ſigen 
Lehrer Herrn Zimmermann einzusenden. 
Gumbinnen, den 22. Mat 1864. 

Das mit den Vorberettungen zur Pro⸗ 
veuzial⸗Schullehrer⸗Verſammuluug beauf- 
tragte Ceutral⸗Comtité. 

„Die geebrten Redaclionen werven erſucht, 
die gute Sache duch Aufnahme dieſer Anzeige 

in ihre Blatter zu fordern. 


N Mäuſe, Wanzen, nebſt 
Natten, Brut, Schwaben, Frauzo⸗ 
ſen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem . 
folge und zjähriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des Unger 


ziefers. 
Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 50, 


Augekommene Fremde am 15. Junt 1864. 

Hotel de Oerliu: Regierunge⸗Aſſeſſor Poff⸗ 
mann a. Königsberg. Kaufl. Stock a. Creuzuach, 
Reich u. v. Meyer a. Berlin, Kofentyal a. 
Breslau. Kaufmanns⸗Wittwe Frau Roſſecha n. 
8 u. Frau Buchhalter Karſchewski a. Kö⸗ 
nigsberg. 5 

Walter's Hotel: Ober⸗Amtmann Pieper 
a. Smaczin. Gutsbeſ. Zieh mn. G. a. Adl. Liebenau. 
Partitullier Coll ick a. Elbing. Gaſtwirth Goe⸗ 
vede a. Königsberg. Kaufl. Wfl, Flatow, 
Lunge, Nathan u. Lewin ſohn a. Berlin. Frau 
Rittergutsbeſ. Pieper n. Sohn a. Smaczin. 

Hotel de Thorn: Rentier v. Bülow a, 
Caruitz i. Pomm. Kämmerer Minklei a. Neu⸗ 
teich. Seecadet Lewien v. Sr. Maj. Schiff 
„Nymphe“. Dr, med. Dietrich a. Jena. Fabrik. 
Barczynski a. Minden. Schaubudenbeſ. Nickel 
a. Frankfurt a. O. Kaufl. Engel a. Pomm. 
Stargardt, Grunſeld a. Altenburg, Janzen a. 
eo set Frau Gutsbeſ. v Nieſen a, Gr. 

uchen. 

Hotel zu den drei Mobren: Rittergutsbeſ. 
Schönhoff a. Naumburg, Weinedel a Wallen⸗ 
dorf. Orgelbauer Fung a. Berlin. Commis 
Biett a. Schwedt. Kaufl. Davidſohn, Krüger 
u. Wolter a. Berlin, Krauſe a. Magdeburg, 
Goldſtein a. Breslau. Lehrer Engel a. Berlin. 
ches Haus: Gutsbeſ. Fre muth a. 

niers 


3254 


Deutſt Hat 
Neuftast Rentier Findler a. Mewe. 
* 3 5 i a. re 
otel de a: Rittergutsbeſ. v. Walthier 
a. Neuboff, Schwahn a. Gaudehnen. Dr. der 
Phil. Schwabe a. Heiligenſtabt. Rentier Fiſchet 
a. Königsberg. Kaufl. Schulze a. Berlin, Herr⸗ 
mann a. Breslau, Möller a. Frankfurt a. M. 


B —— ——— lkl—ꝛß.— 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
Danzig. 5 


